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Allgemeine Geschäftsbedingungen „seidel-shop.de (com)“ für Verbraucher 
 

§ 1 Geltungsbereich, Definitionen  
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Verwendung auf den Verkauf beweglicher 
Sachen an Verbraucher (Verbrauchsgüterkauf). Der Vertragsabschluss erfolgt in deutscher Sprache. 

Die Firma Seidel Haustechnik GmbH (nachfolgend Verkäufer genannt) mit Sitz Lohheide bietet im 
Internet unter den Adressen „www.seidel-shop.de“ und „www.seidel-shop.com“ insbesondere 
Elektronikartikel zum Verkauf an. 

Die ladungsfähige Anschrift des Verkäufers lautet: 
Seidel Haustechnik GmbH 
Manhorner Straße 61  
29303 Lohheide 

2. Kunde im Sinn dieser AGB ist, wer an den Verkäufer über die Internetadresse „www.seidel-
shop.de“ oder „www.seidel-shop.com“ eine Bestellung aufgibt oder mit dem Verkäufer einen Vertrag 
schließt.  
 

§ 2 Vertragsschluss  
1. Die auf der Webseite des Verkäufers unter „www.seidel-shop.com“ oder in sonstigen 
Werbematerialien oder Kundeninformationen beinhalteten Darstellungen stellen jeweils eine 
Aufforderung an den Kunden dar, ein Angebot an den Verkäufer abzugeben. Der Kunde kann hierauf 
seine Bestellung grundsätzlich per Internet durch Ausfüllen der entsprechenden Textfelder oder per 
Telefon oder Telefax gegenüber dem Verkäufer mitteilen.  

Bei Bestellung im Internet kann der Kunde die von ihm gewünschten Produkte auf der Website 
auswählen. 

Vor Versendung der Bestellung wird dem Kunden ermöglicht, die Bestellung auf ihre inhaltliche 
Richtigkeit, insbesondere auf Preis und Menge, zu überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren. 

Nach Eingang der Bestellung erhält der Kunde eine Eingangsbestätigung. Diese stellt keine 
Annahmeerklärung  dar.   
 
2. Ein Vertrag kommt zwischen dem Kunden und dem Verkäufer erst mit einer Auftragsbestätigung 
seitens des Verkäufers, spätestens jedoch mit Erbringung der Leistung an den Kunden zustande. 

 
§ 3 Zahlungsbedingungen und Verzug  
1. Es gelten die beim jeweiligen Angebot angegebenen Preise, soweit nicht ausdrücklich etwas 
anderes vereinbart ist.  
 
2. Der Kaufpreis ist mit Zugang der Rechnung sofort fällig und ohne Abzüge innerhalb von 14 Tagen 
ab Rechnungsdatum zu zahlen.  
 
3. Wechsel werden als Zahlungsmittel nicht entgegengenommen. Schecks werden nur zahlungshalber 
entgegengenommen.  
 
§ 4 Aufrechnungsrecht  
Der Kunde kann gegenüber dem Verkäufer nur mit Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder 
rechtskräftig festgestellt sind. 
 

§ 5 Lieferung, Gefahrübergang  
1. Liefertermine und Lieferfristen sind nur dann als verbindlich anzusehen, wenn sie ausdrücklich 
schriftlich als verbindlich vereinbart wurden.  
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2. Der Versand erfolgt auf Kosten des Kunden. 
Die Versandkosten im Inland betragen bei Vorkasse € 7,90 pro Bestellung, bei Nachnahme € 13,90 
(zzgl. Postnahnahmegebühr i.H.v. € 2,00) pro Bestellung. Bei Versendungen ins Ausland werden bei 
Vorkasse € 18,00 und bei Nachnahme € 28.00 (zzgl. eventuelle Gebühren des dortigen 
Versandunternehmens) pro Bestellung berechnet. 

 
§ 6 Lieferverzögerungen, Unmöglichkeit  
 
Selbstbelieferungsvorbehalt 

1. Der Verkäufer übernimmt kein Beschaffungsrisiko. Er ist berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, 
soweit er trotz vorherigen Abschlusses eines entsprechenden Einkaufsvertrages seinerseits die Ware 
nicht erhält; dies gilt nicht, soweit dem Verkäufer diesbezüglich Vorsatz oder Fahrlässigkeit zur Last 
fällt.  

Der Verkäufer wird den Kunden unverzüglich über die nicht rechtzeitige Verfügbarkeit des 
Liefergegenstandes informieren und, wenn er zurücktreten will, das Rücktrittsrecht unverzüglich 
ausüben. Der Verkäufer wird dem Kunden im Fall des Rücktritts die bereits geleistete Gegenleistung 
unverzüglich erstatten.  
 
2. Soweit ein vom Verkäufer nicht zu vertretendes vorübergehendes Leistungshindernis vorliegt, 
verlängert sich die Lieferfrist für den Verkäufer um einen dem Leistungshindernis entsprechenden 
angemessenen Zeitraum. 

 
§ 7 Widerrufsrecht für Verbraucher 
 
Widerrufsrecht 
Der Kunde kann seine Vertragserklärung innerhalb von zwei Wochen/einem Monat 
ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Brief, Fax, E-Mail) oder durch 
Rücksendung der Sache widerrufen. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt dieser 
Belehrung. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des 
Widerrufs oder der Sache. Der Widerruf ist zu richten an: 
 
Name/Firma: Seidel Haustechnik GmbH 
Anschrift: Manhorner Straße 61, 29303 Lohheide 
Telefax-Nr.: 0 50 51 - 91 18 46 
E-Mail-Adresse: info@seidel-shop.de 
Internetadresse: www.seidel-shop.de 
 
Widerrufsfolgen 
 
Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z.B. Zinsen) herauszugeben. 
Kann der Kunde die empfangene Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in 
verschlechtertem Zustand zurückgewähren, muss er   insoweit ggf. Wertersatz 
leisten. Bei der Überlassung von Sachen gilt dies nicht, wenn die Verschlechterung 
der Sache ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie dem Kunden etwa im 
Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen kann der 
Kunde die Wertersatzpflicht vermeiden, indem er die Sache nicht wie ein Eigentümer 
in Gebrauch nimmt und alles unterlässt, was deren Wert beeinträchtigt. 
Paketversandfähige Sachen sind zurückzusenden. Bei einer Rücksendung aus einer 
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Warenlieferung, deren Bestellwert insgesamt bis zu 40 EUR beträgt, hat der Kunde 
die Kosten der Rücksendung zu tragen, wenn die gelieferte Ware der bestellten 
entspricht. Anderenfalls ist die Rücksendung für den Kunden kostenfrei. Nicht 
paketversandfähige Sachen werden bei dem Kunden abgeholt. 
 
 
Besondere Hinweise 
 
Das Widerrufsrecht des Kunden erlischt vorzeitig, wenn der Verkäufer mit der 
Ausführung der Dienstleistung mit ausdrücklicher Zustimmung des Kunden vor Ende 
der Widerrufsfrist begonnen hat oder der Kunde diese selbst veranlasst hat (z.B. 
durch Download etc.). 
 
 
Hat der Kunde diesen Vertrag durch ein Darlehen finanziert und widerruft er den 
finanzierten Vertrag, ist er auch an den Darlehensvertrag nicht mehr gebunden, 
wenn beide Verträge eine wirtschaftliche Einheit bilden. Dies ist insbesondere 
anzunehmen, wenn der Verkäufer gleichzeitig der Darlehensgeber des Kunden ist 
oder wenn sich der Darlehensgeber des Kunden im Hinblick auf die Finanzierung der 
Mitwirkung des Verkäufers bedient. Wenn der Verkäufer das Darlehen bei 
Wirksamwerden des Widerrufs oder der Rückgabe bereits zugeflossen ist, kann sich 
der Kunde wegen der Rückabwicklung nicht nur an den Verkäufer, sondern auch an 
seinen Darlehensgeber halten.  
 
 
Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen 
– zur Lieferung von Waren, die nach Kundenspezifikation angefertigt werden oder 

eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse zugeschnitten sind oder die auf Grund 
ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksendung geeignet sind oder schnell 
verderben können oder deren Verfallsdatum überschritten würde, 

– zur Lieferung von Audio- oder Videoaufzeichnungen oder von Software, sofern 
die gelieferten Datenträger vom Verbraucher entsiegelt worden sind, 

– zur Lieferung von Zeitungen, Zeitschriften und Illustrierten oder 
     zur Erbringung von Wett- und Lotterie-Dienstleistungen. 
 
 
§ 8 Gewährleistung 

1. Mängel bezüglich des Produkts wird der Kunde dem Verkäufer mitteilen und zusätzlich das Produkt 
auf Kosten des Verkäufers übersenden. 
Die Gewährleistung des Verkäufers richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
2. Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Fehler, deren Ursache auf den Kunden zurückzuführen 
ist, insbesondere auf unsachgemäße Lagerung und Behandlung, übermäßige Beanspruchung, 
natürliche Abnutzung, Eingriffe in die Ware durch nicht autorisierte fachunkundige Personen oder 
höhere Gewalt. 
 
 
§ 9 Haftung  
1. Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung  des Verkäufers auf den 
nach der Art der Ware vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. Dies 
gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen der gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
des Verkäufers. 
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2. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen betreffen nicht Ansprüche des Kunden aus 
Produkthaftung. Weiter gelten die Haftungsbeschränkungen nicht bei dem Verkäufer zurechenbaren 
Körper- und Gesundheitsschäden oder bei Verlust des Lebens des Kunden. 
 
3. Schadensersatzansprüche des Kunden wegen eines Mangels verjähren nach einem Jahr ab 
Ablieferung der Ware. Dies gilt nicht, wenn dem Verkäufer Arglist vorwerfbar ist.  
 
 
§ 10 Eigentumsvorbehalt  
1. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises Eigentum des Verkäufers. 
2. Der Käufer hat den Verkäufer von allen Zugriffen Dritter, insbesondere von 
Zwangsvollstreckungsmaßnahmen sowie sonstigen Beeinträchtigungen seines Eigentums 
unverzüglich schriftlich zu unterrichten. Der Käufer hat dem Verkäufer alle Schäden und Kosten zu 
ersetzen, die durch einen Verstoß gegen diese Verpflichtung und durch erforderliche 
Interventionsmaßnahmen gegen Zugriffe Dritter entstehen. 
3. Verhält sich der Käufer vertragswidrig, insbesondere wenn der Käufer seiner Zahlungsverpflichtung 
trotz einer Mahnung des Verkäufers nicht nachkommt, kann der Verkäufer nach einer vorherigen 
angemessenen Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten und die Herausgabe der noch in seinem 
Eigentum stehenden Ware verlangen. In der Zurücknahme der Ware durch den Verkäufer liegt ein 
Rücktritt vom Vertrag. Die dabei anfallenden Transportkosten trägt der Käufer. In der Pfändung der 
Ware durch den Verkäufer liegt stets ein Rücktritt vom Vertrag. Der Verkäufer ist nach Rückerhalt der 
Ware zu deren Verwertung befugt. Der Verwertungserlös ist auf Verbindlichkeiten des Verkäufers - 
abzüglich angemessener Verwertungskosten - anzurechnen. 
 
§11 Schlussbestimmungen  
1. Der Verkäufer wird die gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzes in ihrer jeweils geltenden 
Fassung einhalten.  
 
2. Es gilt das Recht des Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des internationalen 
Privatrechts und des UN-Kaufrechts. Die Vertragssprache ist Deutsch.  
 
 
3. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder 
werden, wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch nicht berührt.  
 
Die Parteien werden in diesem Fall die Geltung einer angemessenen Bestimmung vereinbaren, die 
wirtschaftlich dem am nächsten kommt, was die Parteien gewollt haben, jedoch zulässig ist. 
Entsprechendes gilt für etwaige Vertragslücken. 
 


